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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00337
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Innerhalb einer Kleingartensiedlung, die sich zwischen der Westumgehungsstraße und dem Nuddelbachtal befindet, besteht in einer Senke 
eine kleine Feuchtwiesenbrache. An ihrem Westrand verläuft ein Graben, der einen kleinen südlich angrenzenden Erlenwald entwässert. Der 
Graben wird von einem Wasserschwadenröhricht eingenommen, dem sich ein etwa 200 qm großes, nasses Sumpfseggenried anschließt, 
das randlich in die ruderalisierte Feuchtwiesenbrache übergeht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Glyceria maxima Urtica dioica Phalaris arundinacea Agrostis stolonifera
Scirpus sylvaticus Calystegia sepium

Veronica beccabunga Carex paniculata Cirsium oleraceum Lychnis flos-cuculi
Salix cinerea Cirsium arvense


